
ARNSCHWANG. Martin Baumann
bleibt Chef der Arnschwanger Fußbal-
ler.Das ist das Ergebnis derNeuwahlen
der Abteilung, die am Freitagabend bei
der Jahresversammlung stattgefunden
haben. Es war – aufgrund der Ein-
schränkungen durch Corona – die ers-
te offizielle Versammlung seit April
2019. Der gesellschaftliche Teil des
Rückblicks von Martin Baumann fiel
entsprechend kurz aus. Einzig das
Schafkopfturnier im Gasthaus Bau-
mann in Zenching konnte noch abge-
haltenwerden. Alle anderen Veranstal-
tungen wie Dorfweihnacht, Garten-
fest, Bockbier- und Oktoberfest sowie
Winterwanderungmussten entfallen.

Sportlich hingegen hat sich trotz
der Pandemielage viel getan: So ist die
DJKArnschwang in der Corona-Saison
2019/21 nach dem Abstieg von der Be-
zirks- in die Kreisliga Meister gewor-
den und hat damit den sofortigenWie-
deraufstieg geschafft. Maßgeblichen
Anteil daran hätte laut Baumann auch
das neue Trainerteam Alexander
Baumgartner undMarkus Heitzer. Am
Ende stand dann, trotz Abbruchs der
fast zu Ende gespielten Saison, ein ers-
ter Platz mit 54 Punkten. Torschützen-
könig wurde Lukas Riedl mit 23 Toren
und neun Assists in 22 Spielen. Die

meisten Karten sammelte Philipp
Berzl ein, der sich damit die „Trophäe“
Eisenfuß sicherte.

Mit der zweitenMannschaft belegte
die DJKArnschwang einen guten fünf-
ten Platz in der B-Klasse (30 Punkte,
neun Siege, drei Unentschieden und
fünf Niederlagen). Hier habe man ab
Mitte Oktober 2019 eine noch bessere
Platzierung verspielt, da sich das Team
nach dem siebten Spieltag noch als Ta-
bellenführer präsentierte. Torschüt-
zenkönige waren Stefan Maier und
MarkusKolmermit je sechsTreffern.

Zur neuen Saison folgte bei der ers-
ten Mannschaft ein personeller Um-
bruch: Matthias Plötz und Thomas
Iglhaut übernahmen als Trainer das
Ruder. Zudem gab es insgesamt zehn
Neuzugänge und auch einige Abgänge.
Der Start nach dem Wiederaufstieg in

der Bezirksliga war – auch aufgrund
des harten Auftaktprogramms – alles
andere als einfach. Es dauerte bis zum
sechsten Spieltag, bis die ersten Punkte
eingefahren werden konnten. Im Der-
by gegen Ränkam und gegen Schwar-
zenfeld gab es die ersten Dreier. Seit-
dem aber sieht die Ausbeute schlecht
aus.Derzeit belegt das Teammit sieben
Punkten den vorletzten Tabellenplatz.
Jedoch sei noch nichts verloren und
weiterhin der Klassenerhalt möglich.
Abteilungsleiter Martin Baumann ap-
pellierte deshalb an die Spieler, mann-
schaftliche Geschlossenheit, Kampf-
geist, Zusammenhalt und Siegeswillen
andenTag zu legen.

Positives konnte der Abteilungslei-
ter auch von der Jugend berichten.
Nach einigen Problemen in der Ver-
gangenheit sei es nun wieder gelun-
gen, in Zusammenarbeit mit dem FC
Furth imWald (hier vor allem Jugend-
leiterMarkusBinsner) eine E- undF-Ju-
gend zu aktivieren. Dafür wurden im
Vorfeld mehrere Schnupper-Trainings-
einheiten in Furth im Wald und in
Arnschwang abgehalten, die viele Kin-
der zum Fußball brachten. Abschlie-
ßend bedankte sich Baumann bei sei-
nem Team und denHelfern imHinter-
grund für die reibungslose Zusammen-
arbeit. Veranstaltungstechnisch hoffe
man, dass bald wieder etwas angebo-
tenwerden kann. So überlegeman, ein
Oktoberfest zuorganisieren.

Kassier Manfred Eberl trug an-
schließend seinen Bericht vor und die
anwesenden Mitglieder erteilten ihm
sowie der restlichen Vorstandschaft
einstimmigdie Entlastung. (fba)

Trotz Coronawar
sportlich einiges los
SPORTVEREINMartin
Baumann bleibt Vorsit-
zender der DJK Arn-
schwang. Der Klassener-
halt ist nochmöglich.

Die Vorstandschaft der Fußballabteilung mit Julia Adam, Manfred Eberl, Josef Attenberger, Abteilungsleiter Martin
Baumann, Julia Wanninger, Peyman Parnian undMartin Bücherl (von links) FOTO: FBA

GEWÄHLT

Neuwahlen: AbteilungsleiterMar-
tin Baumann,Stellvertreter Pey-
manParnian,Schriftführerin Julia
Adam,KassierManfred Eberl,
Platzwarte Josef Attenberger und
AndreasGruber,Veranstaltungen
JuliaWanninger,BeisitzerMartin
Bücherl.Alle wurdenmit je einer
Enthaltung einstimmig gewählt.

Ausblick: Baumann berichtete,
dassmanmithilfe eines Sponsors
einen Spindelmäher kaufenwolle.
Dafür habeman derzeit ein Fahr-
zeug zur Probe ausgeliehen. (fba)

FURTH IM WALD. Mit 393 Schülern,
darunter 69 Neuen in drei fünften
Klassen, sowie 38 hauptamtlichen und
zwei nebenamtlichen Lehrkräften be-
gann die Staatliche Realschule Furth
imWald das Schuljahr 2021/22. Schul-
leiterin Ulrike Partl-Mahlendorf be-
grüßte gemeinsam mit Realschulkon-
rektorin Sabine Hammer und den
Klassenleitern Tracy Engl (5a), Frieda
Frädrich (5b) und Franz-Christian Zel-
zer (5c) amDienstagmorgen die neuen

Schülermit ihren Eltern im Pausenhof
der Realschule. Mit großen Augen, die
über der Mund-Nasen-Bedeckung
strahlten, etwas aufgeregt und in ge-
spannter Erwartung, was alles auf sie
zukomme, seien sie heutemit ihrenEl-
tern an die Realschule gekommen,
stellte Partl-Mahlendorf zu Beginn fest.
Auch ihr gehe es als Neuer an dieser
Schule ein wenig wie den Fünftkläss-
lern. Anschließend rief Realschulkon-
rektorin SabineHammer die neuenRe-

alschüler für die einzelnen Klassen
auf. Von den Tutorinnen ihrer Klassen
– TamaraWirrer, Marie Kaufmann, Li-
sa Vogl (9a) und Sophia Gruber, Pia
Fuchsbüchler, Nina Kolbeck (9b) – er-
hielten die Neuen dabei zur Begrü-
ßung eine kleine gelbe Schultüte über-
reicht. Diese hatten die Tutorinnenun-
ter der Leitung der Verbindungslehr-
kräfte, Franz-Christian Zelzer und Ste-
phanie Pscherer, an einem der letzten
Ferientage gestaltet.

SCHULBEGINN

69Neulinge sind an der Realschule gestartet

Die neuen Realschüler mit ihren Klassenleitern, den Tutorinnen, Verbindungslehrkräften sowie Realschulkonrektorin
Sabine Hammer (rechts) und Schulleiterin Ulrike Partl-Mahlendorf FOTO: STEFAN TSCHERNEY

WEIDING. Mit prall gefüllten Schultü-
ten undbunten Schultaschen starteten
33 Neulinge an der Chambtal-Grund-
schule in den „Ernst des Lebens“. Nor-
malerweise sitzen die neuen Schüler
zur Begrüßung in der ersten Reihe ne-
ben ihren neuen Klassenkameraden.
Heuer aber nahmen die Kinder neben
ihren Eltern Platz, um in der Aula der
Chambtal-Grundschule den Sicher-
heitsabstand einzuhalten, wie Schul-
leiterinAnnette Steinhofer erklärte.

„Was ist denn für euch ein wichti-
ger Tag?“, fragte sie die Abc-Schützen.
Und die Antwort kam wie aus der Pis-
tole geschossen: ,,mein erster Schul-
tag“. Dass die Eltern heute noch dabei
seien, sei eine Ausnahme, so die Schul-
leiterin. Dann wollte sie von den Kin-
dern wissen, worauf sie sich am meis-
ten freuen.DieAntwort derKinder: Sie

könnten es gar nicht mehr erwarten,
endlich rechnen, lesen und schreiben
zu lernen.

„An diesen besonderen Tag denkt
man später gerne zurück“, betonte der
Schulverbandsvorsitzende undBürger-
meister Daniel Paul, der mit seiner
einstigen Schultüte gekommen war.
Und diese war natürlich nicht leer,
sondern mit Überraschungen für die
Schulanfänger gefüllt. Der Weidinger
Bürgermeister wünschte den 33 Abc-
Schützen eine unvergessliche Schul-
zeit, dass sie viele neue Freunde ken-
nenlernen und sie stets ein Schutzen-
gel begleitenmöge.

Anschließend berichteten Andrea
Frank-Mühlbauer und Daniela Tho-
ma-Schäfer über den Ablauf der Mit-
tagsbetreuung.

Pfarrer Franz Merl wünschte den
Schulanfängern „alles Gute undGottes
Segen“, auch im Hinblick auf die Ge-
fahren im Straßenverkehr. Mit einem
gemeinsamgesprochenen Segensgebet
verabschiedeten sich die Schüler in ihr
Klassenzimmer. Kornelia Dobmeier ist
die Klassenleiterin der Klasse 1a, in der
Klasse 1b übernimmt Melanie Schön-
berger diese Funktion.

Bürgermeister hatte
seine Schultüte dabei
BILDUNG 33 Schulanfän-
ger bekamen Überra-
schungen und freuen
sich schon aufs Lesen,
Schreiben und Rechnen.

Die Klasse 1 b FOTO: ARMIN DASCHNER

Die Klasse 1 a FOTO: ARMIN DASCHNER

WEIDING. Die Wasserversorgungslei-
tung imOrtsteilWalting undMaiering
wird ab Mitte nächster Woche saniert.
Dies teilt der Zweckverband zur Was-
serversorgung der Chamer Gruppe
mit. Betroffen ist die Haidsteiner Stra-
ße vom Kreuzungsbereich bei der Kir-
che bis in die Ortsteile Haid / Steinach
mit einer Länge von circa 1250Metern.
Ausführende Baufirma ist die Firma

Fischl aus Viechtach. Für die Arbeiten
wird die Straße großteils halbseitig ge-
sperrt, es ist aber auch mit kurzfristi-
gen Vollsperrungen zu rechnen. Die
Grundstückseigentümer wurden über
die Möglichkeit einer Verlegung der
Anschlussleitungen informiert. Die Er-
neuerung der aus den 70er Jahren
stammenden Leitung wird voraus-
sichtlich achtWochendauern.

WASSERVERSORGUNG

Sanierung beginnt nächsteWoche

DieWasserversorgungsleitung in der GemeindeWeiding wird abMitte nächs-
ter Woche saniert. FOTO: JOACHIMMIKSCHL
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